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Beilage zu Nr. 188 des Merſeburger Correſpondenten v. 23 Septbr. 1882.

Provinz und Amgegend.
Dem Fürſten Heinrich von Neuß iſt

am letzten Tage der thüringiſchen Manöver ein
ſchwerer Unfall widerfahren. Derſelbe betheiligte
ſich bei dem Gefechtsſchießen, das die Wer bei
Altenburg gegen einen markirten Feind auszu
führen hatten. Das Pferd, welches der Fürſt
ritt, wurde im Augenblicke des Sprunges über
einen Graben ſcheu, ſtürzte und warf den Neiter
ſo unglücklich ab, daß dieſer ſich die Kugel ausfiel

Zu Martini, am 10. Nov. d. J. ſoll in
Eisleben, wie der N. Z. geſchrieben wird, der
Grundſtein zum Lutherdenkmal gelegt
werden. Die Enthüllung des Denkmals ſelbſt
findet bekanntlich im nächſten Jahre ſtatt.

Dem Sattlermeiſter Albrecht in Eisleben
ward am 18. d. auf raffinirte Weiſe die Laden
kaſſe geſtohlen. Am Morgen war ein Knecht eines
benachbarten bekannten Gutes mit einem Kukſch
geſchirr im Laden erſchienen, behufs Ausbeſſerung
deſſelben, und hatte daſſelbe bald wieder abgeholt.

Eine andere Perſönlichkeit, die von dem Ueber
bringen des Geſchirrs in Kenntniß geſetzt war,
erkundigte ſich nachmittags nach der Fertigſtellung
der betr. Gegenſtande. Auf die Antwort, daß
alles ſchon abgeholt wäre, entfernte ſich der
Gauner, ohne die Thür regelrecht zu ſchließen
Sorglos ging die Frau Meiſterin in ihr Zimmer
zuruck; dies benutzend trat der Frevler unbemerkt
wieder in das Geſchäftslokal und entwendete die
nicht unbeträchtliche Kaſſe

F Am Mittwoch Abend in der 7. Stunde war
das aus Naumburg kommende und mit zwei
Nahterinnen beſette Geſchirr des Gutsbeſitzers
Hirſchfeld aus Almsdorf von dem fahrenden
Knechte eben auf die Hennenfähre geleitet worden,
um uübergeſetzt zu werden als die beiden Pferde
vielleicht durch das Rollen auf der Fährbrücke
ſchen geworden, nach vorn drängten (ſo daß der
ſie haltende Knecht loslaſſen mußte) und ſammt
dem Wagen, deſſen Deichſel abbrach, über die
Brücke ins Waſſer gingen, was vermuthen läßt,
daß der abſperrende Fährſchlagbaum nicht vorgelegt
geweſen iſt. Zum Glück waren gleich zwei be
herzte Männer, der Herr FußgendarmerieWacht
meiſter Hennig und Herr Markthelfer Thomas
zur Hilfe bereit, ſtürzten ſich in das ziemlich tiefe
Waſſer und retteten aus dem umgeſchlagenen
Wagen die beiden zum Tode geängſteten Mädchen
glücklich ans Land. Die zwei werthvollen Pferde
ſind jedoch ertrunken

Aus Arneburg wird der „Altm. Zeitung
über einen Mord berichtet, der in der Nacht
zum Montag dieſer Woche an einem Handelsmann
verübt worden iſt. Derſelbe war am Sonntag
bei dem Gaſtwirth L. in Neuermark eingekehrt
und uübernachtete daſelbſt mit mehreren Handwerks
burſchen in einen gemeinſamen Quartier. Als
der Wirth am Montag früh ſeine Gäſte wecken
wollte, fand er den Handelsmann, deſſen Per
ſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden konnten,
ermordet, die Handwerksburſchen aber hatten ſich
heimlich davon gemacht. Trotz ſofort eingeleiteter
Verfolgungen iſt man den Thätern noch nicht
auf die Spur gekommen. Dem Anſcheine nach
liegt ein Raubmord vor.

F Die ſeit mehr als Jahresfriſt einer umfaſſen
den Reſtauration unterzogene Stadtkirche in Jör-
big iſt am 21. d. M. durch Herrn General
ſuperintendent Möller eingeweiht worden.

Aus Leipzig wird unterm 19. d. berichtet
Die hieſtge Michaelismeſſe hat unter günſtigen
Witterungsverhältniſſen ihren Anfang genommen
und der Zufluß der Fremden war bereits am
Sonntag außerordentlich zahlreich daſſelbe gilt
vom geſtrigen und heutigen Tage. Einen beſonders
flotten Gang nimmt die Ledermeſſe, welche in
einigen Artikeln und namentlich in Primngwäare

bar im Begriff ſtand, ſich ins Waſſer zu ſtürzen.
Mit Mühe gelang es ſich ſeiner zu bemächtigen
und man entdeckte ſofort nach ſeiner Arretirung,
daß er in der Nacht ſeine Frau und ſeine drei
kleinen Kinder umgebracht hatte. Die Gründe
der That ſind zur Zeit noch nicht aufgeklärt, doch
ſoll der Mann, ein Schuhmacher namens Nietzel,
in geordneten Verhältniſſen ſich befinden, auch mit
ſeiner Familie bisher ein ruhiges, friedliches Leben

geführt haben.
In Dannſtadt bei Wernigerode iſt die

Trichinoſis ausgebrochen. Veranlaſſung iſt
der Genuß von rohem gehackten Fleiſch geweſen.

Am 18. März d. J. waren an der durch
den Wald von Neuſtadt nach Gehren führenden
Chauſſee drei Holzhauer mit dem Säubern des
Bankets beſchäftigt geweſen und hatten ſich, da
es Mittagszeit war, an den Waldrand zur Mahl-
zeit niedergelaſſen. Nach kurzer Zeit tauchte auf
der ſonſt unbelebten Chauſſee der Streichholzhändler
B. in Begleitung einer Frau auf, die zuſammen
nach Neuſtadt wandern wollten. Jn die Nähe
des 21 jährigen Holzhauers Emil T. aus Gehren
kommend, rief der Streichholzhändler dieſem einen
„Guten Tag“ zu und fragte zugleich an, ob das
Mittagsbrot ſchmecke. Der Angerufene gab eine
Antwort zurück, die den Streichholzhändler nicht
befriedigte, denn er rief zurück. „Halt' Dein Kuſch
und freß Dein Supp!“ Der Holzhauer Emil D.
ſprang auf und ſtürzte mit einer Hacke auf B. zu,
dieſen damit wuchtig gegen den linken Arm ſchlagend.
Der Arm war zerſchlagen, wird auch nach Aus
ſage des Arztes die Steifheit nicht wieder verlieren
Der Holzhauer aber iſt dieſer Tage wegen gefähr
licher Körperverletzung zu 11, Jahren Gefängniß
verurtheilt worden.

Loßkalnachrichten.

Merſeburg, den 23. September 1882.
Nächſten Montag werden auf hieſigem

Kloſterhofe ca. 30 Stück ausrangirte Dienſtpferde
des 12. HuſarenRegiements öffentlich meiſtbietend
verkauft.

Jm Lokale des „Caſtno“ gedenkt morgen
die altbekannte Künſtlergeſellſchaft KolterWai
mann eine Vorſtellung zu geben. Dieſelbe hat
ſich zuletzt in Halle produzirk und ſind ihre Lei
ſtungen dort mit Beifall aufgenommen worden.

Mit dem ſeit Donnerstag früh eingetretenen
Regenwetter iſt die bis dahin verhältnißmäßig ſehr
hohe Temperatur der Luft rapid zurückge
gangen und zeigte geſtern Mittag das Thermo
meter nur noch 11 Grad Wärme. Unſeren Oeko
nomen kommt dieſe Witterung ſehr ungelegen,
denn es wird durch dieſelbe nicht nur die Kar
toffel und Rübenernte bedeutend erſchwert reſp.
aufgehalten, ſondern auch die auf tiefliegenden
Feldern bereits aufgetauchte Kartoffelfäule weſent
lich befördert. Auch den im Genuſſe der erſt
kürzlich aufgegangenen Haſenjagd ſchwelgenden
Nimroden legt der gründlich durchweichte Boden
eine neue unfreiwillige Schonzeit für die Familie
Lampe auf. Hoffentlich hat der Himmel bald
ein Einſehen und läßt das belebende Tagesgeſtirn
aus dem traurig einförmigen Wolkenſchleier wieder
hervortreten.

Am Mittwoch Nachmittag gegen 4 Ah
ſtaltete der Schuhmachermeiſter H. aus dem Vene
nien in Begleitung ſeiner 22ſährigen, zeitweiſe
an Geiſtesſtorung leidenden Tochter Anna auf

Lauchſtädter Straße
einen Beſuch ab. Hierbei fügte es ſich, daß das
unglückliche Mädchen einige

laſſen wurde, welchen Zeitpunkt dieſelbe wahr
ſcheinlich in einem plößlichen Wahnſinnsanfalle
benuhte, um aus dem Fenſter in den Hofraum

höhere Preiſe zu verzeichnen hat.
r Jn Zſchopau in Sachſen ſah man am
Mittwoch früh 5 Uhr einen Mann nach dem
Ufer der Zſchopau eilen, welcher nur mit Hemd
And Hoſe bekleidet war, beide Arme bis an den
Ellenbogen riefend voll Blut hatte und der offen

hinabzuſpringen. Unten wurde das Mädchen
beſinnungslos angetroffen und ſchleunigſt mittelſt

eines Wagens nach Hauſe befördert, woſelbſt der
Art einen Bruch des rechten Unterſchenkels kon
ſtatirte.

Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers

Paul Gaab hierſelbſt iſt am 18. September
1882, Vormittags 8 Uhr das Konkürs-
verfahren eröffnet worden. Der Stadtrath
Otto Peckolt hier iſt zum Konkursverwalter
ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum 1.
November 1882 bei dem Gerichte anzumelden.
Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines an
deren Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über
die in 9 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen iſt auf den 14. November 1882,
Vormittag 10 Uhr vor dem hieſigen kgl. Amts
gericht, Zimmer Nr. 8, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verflichtung auferlegt, von dem
Beſttze der Sache und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedi
gung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1. November 1882 Anzeige zu machen.

Die Brüder Paul und Bruno Steckner
hier, Jnhaber der im GeſellſchaftsRegiſter unter
Nr. 97 eingetragenen Firma Gebrüder Steck
ner hier haben laut Bekanntmachung des kgl.
Amtsgerichts dem Kaufmann Ernſt Quer
furth Procura ertheilt; eingetragen auf Antrag
vom 15. September d. J. zufolge Verfügung
vom 16. d. M.

Jn dem KonkursVerfahren über das Ver
mögen des Kürſchners Karl Schneider zu
Merſeburg iſt zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf den 10. Oe
tober 1882, vormiktags 10 Uhr, vor dem könig-
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. S,
anberaumt.

Jn dem KonkursVerfahren über das Ver
mögen des Maſchinenfabrikanten Otto Gieſecke
hier iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner
gemachten Vorſchlags zu einen Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf den 6. October 1882, vor
mittags 10 Uhr, vor dem königlichen Amts
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 8, anberaumt.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g. Ueber die von den Bewohnern Finnlands

der Stadt Lützen geſchenkte Fahne wird der S.
Ztg. noch mitgetheilt, daß dieſelbe das reſpektable
Gewicht von 52 Kilo (1 Etr. 4 Pfd.) beſitzt.
Sie iſt wegen ihrer Schwere von einer Perſon
nicht zu transportiren. Hoffentlich läßt ſich die
ſelbe nach Art der neuen Fahne der leipziger
Bäckerinnung transportabel machen. Nach dem
Urtheile eines Sachverſtändigen repräſentirt dieſe
prachtvolle Fahne einen Werth von 8000 Mk.
Der zur Jubelfeier in Lützen anweſende Bericht
erſtatter einer ſchwediſchen Zeitung hat bei der
dortigen Telegraphenſtation 490 Mk. für tele
graphiſch überinittelte Referate entrichtet.

Jdeeller und materieller Gewinn.
Aus den nun zu Ende gegangenen Dresdner

Kaiſertagen, in welchen nicht blos die Bevölke
rung der ſchönen Reſidenzſtadt, ſondern in Maſſen
herzugeeilte Bewohner von ganz Sachſen dem
deutſchen Kaiſer begeiſterte Huldigungen darge
bracht haben, ſind ſchon viele erhebende Züge

dem Wege nach dem Bahnhofe einer im Hauſe
A dienenden zweiten Tochter

J eAugenblicke in der Dresdens, dem kurz vor dem feierlichen Einzuge
im zweiten Stockwerk belegenen Küche allein ge

patriotiſcher Freude berichtet worden. Es Ver
dient jedoch an ſolchen Feſten nicht blos die
ſtrahlende Gabe des Reichen, ſondern auch das
beſcheidene Opfer des Armen erwähnt zu werden.
Ein ſolches Opfer brachte ein armer Dienſtmann

des Kaiſers ein Lohn von 2 Mark für die raſche
Beſorgung eines Briefes hach Blaſewitz angeboten
wurde. Der Dienſtmann antwortete: „VNein,
jetzt kann ich nicht, jetzt muß ich meinen Kaiſer
ſehen Er mußte zwar noch lange warken,
aber endlich ertönte das Geläute aller Glocken
und es erſchien der allverehrte Kaiſer an der
Seite des geliebten ſächſiſchen Landesfürſten, die
Einheit ſelbſt repräſentirend, während der ein
müthige Jubel des Volkes die Einheit der deut



wird behauptet, ſchreibt der „Geſ.,“ daß dieſ
Nachweiſe den ca. 50 000 Gemeinde und Guts
vorſtänden Preußens monatlich 25 000 Stunder
Zeit, 50 000 Bogen Papier und 5000 M. Porto
koſten. Wenn man bedenkt, daß von den Steuer
rückſtänden und Executionen mindeſtens o ihren
Grund in der Bequemlichkeit und Vergeßlichkeit
der Steuerzahler haben, daß dieſe Nachweiſe alſo
ſehr wenig gegen die Steuer ſelbſt beweiſen kön
nen, ſo ſteht der Werth der Beweisführung doch
wohl nicht in dem Verhältniß zu dem Opfer,
welches die Gemeinde und Gutsvorſtände bringen

Mit jährlich 300000 Arbeitsſtunden,
1200 Ries Papier und 60000 M. Porto ließe
ſtch ſchon ein guter Poſten von Steuerrückſtänden

müſſen.

ausgleichen.
Die aus Aegypten einlaufenden Depeſchen

leiden augenblicklich an großer Unzuverläſſigkeit.
So wurde die Uebergabe von Damitette ſchon
mehrmals gemeldet, regelmäßig ſtellte ſich aber
hergus, daß ein übereifriger Berichterſtatter den
Wünſchen der Engländer mit dieſer Nachricht

Augenblicketwas zu ſchnell vorgusgeeilt war.
lich befindet ſich Admiral Dowell mit mehreren
Kriegsſchiffen vor der kleinen Feſte, von der nur
noch ein paſſtver Widerſtand erwartet wird.
Alle in Ramleh internirt geweſenen Offiziere
der aufſtändiſchen Armee, welche noch nicht den
Rang eines Oberſten bekleiden, ſind in Freiheit
geſetzt worden. Die übrigen, mehr als 50 Offi
ziere, wurden Unter Escorte nach Alexandrien
gebracht.

Aus Oeſterreich liegt heute die erfreuliche
Nachricht vor, daß der neueſte Gewaltact der
Czechen gegen die deutſche Schule zu Holle
ſchow i bei Prag Seitens der dortigen Stadt
halterei eine vrompte Abfertigung erfahren hat.
In Folge einer perſönlich angebrachten Beſchwerde
des Obmanns der Prager Ortsgruppe des deutſchen
Schulvereins iſt nach ſofort eingeleiteter Unter
ſuchung die Verfügung des czechiſchen Gemeinde
amts aufgehoben und ſchon am Donnerstag die
Schule wieder eröffnet worden. Wie aus
Drieſt gemeldet wird, hatte die vor einigen
Tagen in Ronchi erfolgte Verhaftung des Dech-
nikers Oberdank, der eine Bombe nach Trieſt
ſchmuggeln wollte, zur Folge, daß die Behörde
den Urheber des BombenAttentats vom

Als nämlich Oberdank in
das Gefängniß eingeliefert worden war und dies
den dortigen Gefangenen bekannt wurde, legte
der ſeit einigen Wochen wegen politiſcher Um-
triebe inhaftirte beſchäftigungsloſe Contento das
Geſtändniß ab, er ſei es geweſen, welcher am
2 M. am Corſo jene Bombe gewor

)e Angelo Forti getödtet und
Contento

vermuthete, einer ſeiner Mitſchuldigen ſei ver
und

demgemäß zog er es vor, freiwillig ſein Ver

2. Auguſt entdeckte.

el
erctw

Dorn
ſen, durch
Redacteur verwundet wurde.

haftet worden, der ihn verrathen werde,

brechen zu bekennen.
Der Annahme daß die plötzliche Reiſe des gefährden, da die Arbeiter nach Abſchluß des

ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Moskau mit Arbeitsvertrages wegen der Frage des Arbeits
Krönungsabſichten zuſammenhängt, wird buches ſofort in Differenzen mit dem Arbeitgebern
heute von verſchiedenen Seiten widerſprochen
Die nächſten Tage werden darüber ſicheren Auf
ſchluß geben, ob die Reiſe wirklich nur zum
Beſuch der Moskauer Ausſtellung unternominer
wurde. Am Donnerstag fand bei Moskal
eine große Parade über ein
Truppenkontingent ſtatt, welcher der Kaiſer ir
Begleitung des Fürſten von Montenegro z
Pferde beiwohnte.

zufſchland.

ofnachrichten Se Maß
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dam nach Berlin.
daſelbſt arbeitete derſelbe mit dem Chef des Civil
cabinets, Geh. Rath v. Wilmowski und hörte di

mKaiſer

Vortrage des PoligeiPräſtdenten von Madai und
des Geh. Hofrathes Bork. Die Kaiſerin
wird vorausſichtlich am Montag den 25. d. M
von Berlin nach Baden reiſen, um dort wie all
jährlich ihr Geburtsfeſt zu feiern. Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt der Kaiſer am 28. Sep
tember dorthin nachzufolgen. Prinz Car

bedeutendes

Während ſeines Aufenthalts

empfing im Laufe des Donnerstags den Beſuch
des Prinzen Albrecht und ſpäter des Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm. Am Freitag Nachmittag
ſtattete der Kaiſer ſeinem Bruder einen längeren
Beſuch ab. Das Befinden des Prinzen Carl iſt
gegenwärtig recht erfreulich Wrſelbe brachte
während der guten Witterung täglich einige
Stunden im Garten hinter ſeinem Palais zu und
hat bei dem ſchönen Wetter der letzten Tage wieder

holt Spazierfahrten durch den Thiergarten Unter
nommen.

(Fürſt Bis march konnte geſtern auf
eine 20 jährige Thätigkeit als Miniſter zurück
blicken. Der damalige preußiſche Geſandte am
Pariſer Hofe Befand ſich eben auf einer Urlaubs-
reiſe durch Südfrankreich und Spanien, als er
nach dem herbſtlich kühlen Berlin gerufen wurde
Von dort, wo er, wie es in ſeinen Briefen heißt,
die Weine in der Urſprache von der Kelter“
getrunken hatte wo er den hiſtoriſch gewordenen
„Friedenszweig von Avignon“ brach, den er ſpäter
in der Budgetcommiſſton des Preußiſchen Abge
ordnetenhauſes vorlegte, reiſte er nach Berlin,
bereit, den damals wie heute nicht leichten Poſten

g

t

zu übernehmen. „Den König unter Kränkheits
vorwänden im Stiche laſſen“ ſchrieb er da
mals einem politiſchen Freunde würde ich
für Feigheit und Untreue halten. Soll es nun
ſein, dann voran! Wie unſere Kutſcher ſagen,
wenn ſie die Leine nehmen.“ Seit dem 15. Sept.
1865 datirt der Grafenſtand und ſeit dem 22
März 1871 der Fürſtenſtand des ehemaligen
märkiſchen Adeligen v. Bismarck, deſſen Vorfahren
einſt mit König Heinrich in die Altmmark kamen
Die Bedeutung welche Herr v. Bismark bereits
ſeit ſeinem Eintritt in den diplomatiſchen Dienſt
im Jahre 1850 für die geſammte äußere Politik
Preußens gewonnen hatte, iſt durch die in der
Veröffentlichung begriffene Correſpondenz des
Bundestagsgeſandten v. Bismarck klargeſtellt worden

S Gegen die obligatoriſche Ein
führung der Arbeitsbücher) für erwachſene
gewerbliche Arbeiter richtet ſich eine mit vielen
Hunderten von Unterſchriften aus Arbeiterkreiſen
gerichtete Petition an den Reichstag. Jn der
ſelben wird dargelegt, daß der zünftleriſcher und
konſervativerſeits geforderte Arbeitsbuchzwang auf
den entſchiedenſten Widerſtand der Arbeiter aller
Richtung ſtoße, weil keine andere Maßnahme ſo
ſehr geeignet ſein würde, den mündigen Arbeiter
in ſeiner mit vielen Mühen erkämpften ſozialen
Stellung herabzuwürdigen. Das Geſinderecht unter
der Herrſchaft des freien Arbeitsvertrags und der
geſetzlich ſanctionirten Gleichberechtigung zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer für Letztere in An
wendung zu bringen, ſei eine Anomalie. Die
Annahme, daß mit Einführung der Arbeitsbücher
geordnete Verhältniſſe im gewerblichen Leben ſich
ergeben würden, ſei eine durchaus irrige; wohl
aber würde dieſelbe ungusgeſetzte Streitigkeiten
im Gefolge haben und den ſozialen Frieden ſchwer

kommen würden. Zudem ſei mit Beſtimmtheit
vorauszuſehen, daß man ſich mit der bloßen Ein
führung der Arbeitsbücher nicht begnügen, ſondern

kannt Deutſche Sparkaſſen Geſehgebung, Re

aus welchen Anzeichen deu Schluß gezogen

zahlreichen wiſſenſchaftlichen Wanderverſammlungen Surte
dieſes Monats kommen im October die der Sockal- e
reform gewidmeten Congreſſe und Conferengen n
an die Reihe. Vorigen Herbſt ſammelten ſie ſ S
in der Reichshauptſtadt. diesmal an und bei dem a ſnnſch
Sitze der vormaligen deutſchen Centralbehörde n du

des Wä der eBundestags. hrend Verein ſüt
Socialpolitik ſchon länger nach Frankfurt a. Man
ſeine Sitzungen ausgeſchrieben hat, iſt nun die
Dagesordnung des Congreſſes deutſcher

Du mat oder e

De 1Armen pfleger vom Berliner Rathhaus aus
Herſendet worden. Sie umfaßt Berichte vom
Landrath Dr. Elvers in Wernigerode über den
Unterſtützungswohnſitz und das Landarmenweſen

mit Rückſtcht auf die vagabundirende Beltele
uL F. Seyffardt in Krefeld über die Organiſation
der Armenpflege in den Gemeinden, insbeſondere
in den kleineren Armenverbänden, Beigeordneter
Ernſt in Elberfeld über eine die Reform des
Armenrechts betreffende Schrift, Skadtſeeretar
Drape in Hannover über eine Einzelheit des
Unterſtützungswohnſtgeſetzes, und Dr. Berthold
in Berlin Namens der ſtatiſtiſchen Commiſſton
über die anzuwendenden Zählkarten. Die mit
verſendete Tagesordnung des an Abend des
7. October in Darmſtadt ſtattſindenden erſten
deutſchen Sparkaſſentages iſt ſchon be

S

S
9

S
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a
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ferenten Jordan (Glogau) und Lammers (Bremen);
2) Uebertragbarkeit der Einlagen, Referent Ober
bürgermeiſter Kuntze (Plauen) 3) Populariſtrung
der Sparkaſſeneinlagen, Referent Knops (Siegen)
Während dieſes Doppeléongreſſes wird in Darm
ſtadt eine Sammlung von Erzeugniſſen der
Handfertigkeit und des Hausfleißes
zur Erläuterung des Lehrgangs in verſchiedenen
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Kindern (Deutſchland, Dänemark und Schweden)
ausgeſtellt ſein, die Profeſſor Poſt in Göktingen
in Vertretung des beſtehenden Centralcomites zu
ſammengezogen hat.

Zu den Wahlen
„KreuzZ3tg.“ hat wir wiſſen nicht,Die

daß die Wahlaufrufe der Konſervativen
und der Freikonſervativen die Aberalen
in Verlegenheit geſetzt hätten. Wenn die Abe
ralen in die Nothlage gebracht würden, ſich für
einen der beiden Aufrufe zu entſcheiden, ſo würde
ihre Verlegenheit allerdings groß ſein. So lange
das nicht der Fall iſt, ſchließen ſie ſich dem Ur
theil der „Neuen Stettiner Ztg.“ an, welche der
feſten und klaren Sprache des konfervativen Wahl
aufrufs den Vorzug giebt. Dieſer lehtere wird
den Liberalen mehr Freunde erwerben, als den
anonymen Verfaſſern des jämmerlichen verlogenen
Machwerks, die ſich in der „Kreuz.Ztg.“ ſelbſt loben.

Der „VolksZtg. wird aus Gotha geſchrieben
„An dem vom Richsverein in Gotha zum l.
Oct. veranſtalteten liberalen Parteitags in
Thüringen werden ſich die Fortſchrittsvereine
nicht betheiligen. Auch der Eiſenacher Fort
ſchrittsverein, welcher an den Vorverhandlungen
theilgenommen, hat nunmehr abgeſagt.“

eits: C p

lade mProvinz und Amgegend.
dieſelben bald in Geſtalt von Fuührungsatteſten
einzubringen bemüht ſein werde. Damit aber
werde oft ſelbſt dem kuchtigſten Mann die Mög
lichkeit genommen, ſich einen redlichen Erwerb zu
ſichern. Die Petition eirculirt außerdem in allen
Fabrikdiſtricten und dürfte zweifellos Tauſende von

Unterſchriften erhalten. Jn Kreiſen welche mit
der preußiſchen Regierung Fühlung haben, ver
lautet gegenüber anderweitigen Meldungen, daß
es nicht in der Abſicht der maßgebenden Organe
liegt, dem durch die bezuglichen Anträge der ſäch

t

t

l

r

4
5

als durchaus übertrieben bezeichnet.

NdheitsDie zuerſt von der Nordh. Ztg. gebachte
und durch verſchiedene Blätter gegangene Nah n
richt, daß in Herbsleben bei Gotha bei dem
diesjährigen Jmpfgeſchafte nicht nur die eſſen
geimpften kleinen Kinder, ſondern auch die revacci
nirten Zwölfjährigen nach der Jmpfung derart
erkrankt ſeien, daß das Fleiſch an der Jmpfſtelle
aäbfaule und der übrige Körper mit Blaſen be
deckt ſei, ſowie, daß es zweifelhaſt ſei ob in
Kind geneſen werde, wird vom Gothaer Tagebl.

Es ſei vom

eny

ulb
n ca Pud

h ne 28in in
S

ſiſchen Regierung genährten Andrängen der Amtsphyſtkus Dr. Becker in Gotha zum Impfen b mit vo
-Zünftler und Konſervativen nachzugeben. Die ſaus dem Jmpfinſtitute zu Weimar herſtammende hen
e preußiſche Regierung ſtehe nach wie vor auf dem echte Kuhlymphe Herwendet worden Bei einigen an a

Standpunkte, daß die gegenwärtigen Beſtimmungen revaccinirten Kindern ſei zwar eine Entzündung
der Gewerbeordnung vollſtändig ausreichend ſeien, eingetreten, von Fleiſchabfaulen oder Lebensgefäht ſten

um die Arbeitgeber in ihren Beziehungen zu den lichkeit könne aber keine Rede ſein, die Kinder
Arbeitern zu ſchützen, und daß der früher mit den wären bereits geheilt. n und
Arbeitsbüchern getriebene Mißbrauch es nicht räth mlich erſcheinen laſſe, dieſelben wieder einzuführen. del GSocialreform-Congreſſe) Nach h de
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J Chocoladen u. Cacao

Cacao

Für eine alleinſtehende Frau ſteht Mälzerſtraße 1
eine große Stube zur Verfügung.

Karlſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu ver
miethen und I. Januar zu beziehen.

II. Bauer.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und
Januar oder auch früher zu beziehen. Näheres bei

Herrn Heiſe, gr. Ritterſtraße 1.

ſind nach dem unpartheiiſchen Urtheil
von

über 4 Millionen Käufern
wegen ihrer großen Ausdauer und
Leiſtungs fähigkeit anerkannt als die
beſten und billigſten

Um auch dem Laien ein leicht er
kennbares äußeres Merkmal der Dri-
er gegenüber den vielenachahmungen zu bieten, wird bei
jeder jetzt fabricirten Original-Singer
Maſchine die Handelsmarke in das

GOeſtell eingegvſſen, wie die vorſtehende
Abbildung zeigt.

Men
Merſeburg, Breiteſtraße 8.

Iimger

garantirt rein
bei G. Srhönberger,

Gotthardtsſtr. 1415.
Panille- Chocolade I. p. e Kg 3,00 Mk.,
Panmille- Chocolade II. p. i kg 2,00
Fanille Chocolade III. p. e 1,89Vanile- Chocolade IV. kg 160
Gewürz-Cocolade J. p. kg 180Kewürz Chocolade II. p. s 1,.70
eſundheits- Chocolade I. p. Kks 140

Chocolade m. Zuſaß von Sago-Puder:
Keſundheits- Chocolade II. p. kg 1,20 Mk.

ten Chocolade m. Vanille I. p. kg 1,20
Stücken Chocolade m. Vanille II. p. s 1,00
Chocoladen Palver m. Vanille l. p. S 8 1,00
Gocoladen Pulver m. Gewürz II. p. Kg 080
Gacoladen- Pulver m. Gewürz III. p. kg 0,709
hoeolagden- Pulver m. Gewürz IV. 2 X 0,60

Cacgv-Puder, Cacgo-Puder,
entölt mit Zuſatz,

p. kg 2,20 Mk.
entölt, garantirt rein,
p. kg 2,80 Mk.

Leguminoſen- Chocolade
(mit Hartenſteinſſcher Leguminoſe),

lich empfohlen (auch zum Roheſſen), ſehr nahrhaft
nd lutbildend, angenehm im Geſchmack, leicht verdau

i vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen
Nahrung nöthigen Beſtandtheile.

Holländiſchen Cacao Puder von van Houten Zoon
in Weesp.

Choeoladen und Cacao von Ph. Suchard in Neuchatel.
Bei Abnahme größerer Partieen entſprechenden Ra

t. Für Wiederverkäufer billigere Preiſe.

und ſtellen

in Tafein, garantirt rein, p. kg 1,80 bis 4
2,20 Mk.

enDr. Soltmann's Patent-Original-Milchkocher!
0

We un 22
Vermittelſt dieſes Apparates Milch beliebig lang ohne überzulgufen oder anzubrennen

gekocht werden kann, deſſen hohe Wichtigkeit für die Ernährung von Säuglingen und Bruſt
kranken (Schwindſüchtige), von den erſten Autoritäten der mediciniſchen Wiſſenſchaft deshalb auf
das Wärmſte empfohlen wird, weil mit dieſem Apparat ſämmtliche Jnfectionskeime der Milch S
total getödtet werden können, und dadurch ca. 3-1 Tage ſich ſäurefrei erhält. Preis eines Ori-
ginal-Milchkochers mit Gebrauchsanweiſung blos Mk. 1,50. Nur allein zu haben für Merſeburg
Und Umgegend in der Handlung für Medicinaldrogen und Artikel zur Krankenpflege von

a hell MerSe-Nr. 7. Breiteſtraße Nr. 7.
o

a S SeeAbonnements Einladung
auf die

Berliner Gerichts- Zeitung.
4. Qnartal 1882 31. Jahrgang.Die Berliner Gerichts Zeitung, in Berlin

Man abonnirt bei allen Poſt- Aemtern wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzug
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz ec. weis in den gut ſituirten Kreiſen der Be
für 2 Mark 50 Pf. für das Vierteljahr, in amten, Gutsbeſitzer Kaufleute 2c. verbreitet,
Berlin bei allen Zeitungs-Speditelren für iſt bei ihrer ſehr großen Auflage für Jnſe-
2 Mark 40 Pf. vierteljährlich, für 80 Pf. rate, deren Preis mit 35 Pf. für die 4geſpale

monatlich einſchießlich des Bringerlohns. tene Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz
bedeutender Wirkſamkeit.

Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer ſich vor ſolchem Schaden an
Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Gerichts Zeitung“, die, vor den hervor
ragendſten Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte ſehlen ſollte. Die beliebten juriſtiſchen Leit
artikel über Reiche- und Landesgeſetzgebung ſowie über Rechtsfragen im Gebiete des bürgerlichen und Strafe
Rechts, die für das praktiſche Leben wichtigſten Entſcheipungen deutſcher Gerichtshöfe, die Veröffentlichung
der intereſſanteſten Prozeſſe des Jn und Auslandes, der reichhaltige, allen Abonnenten in ſchwierigen
Rechtsfragen toſtenſreten Rath ertyeilende Briefkaſten, das anerkannt höchſt gediegene Feuilleton, welches
ſtets die neueſten, beſten Romane ſowie belehrende und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller
enthält, führen der Berliner Gerichtszeitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Abonventen zu, ſo daß
ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten Blättern Deutſchlands rechnen darf. Die ganz eigenartige
höchſt pikante politiſche Rundſchau aus der Feder eines der beltebteſten Berliner Publtiziſten orientirt

ie Leſer über alle wichtigen politiſchen Ereigniſſe
S g5Das größte Hul und Mutzen Fager

von J. G. Knauth Sohn,
geg runde I84empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ihr großes Lager in allen Neuheiten

von Herren und Knaben-Hüten und -ützen für Jagd und Reiſe, ſowie
die beliebten Htepphüte zu Anzügen paſſend in allen Farben und Formen

bei ſtreng reeller Bedienung die äußerſt billigſten Preiſe.

e e eKuh und Schweinetröge, Pferdekrippen, Dünge- und Putz- Gips, schwed. Kien-
theer, Tuffstein und Gartenornamente offeriren zu billigsten Preisen (B. 6132 H.)

S.Ed. KUnchke K Ströfer, Halle a
Grüne und ſchwarze Thees 1882/83, neueſterilh. Rö ßner, Ernte mit hochfeinem Aroma, garantirt rein

Zinngießerei u. Jlaswaaren- Handlung ver Pf. von Mk. 2 bis Mt. 6. Thees
Noßmarkt 7, in Originalpacketen mit Bleiverſchluß in ver

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Bierſeidel ſchiedenen Qualitäten;
in den verſchledenſten Facons ſowie Blumenvaſen, holländiſches und deutſches entöltes Cacaopulter
Zuckerduſen, Buttergiocken und noch viele andere und Maſſe;

e ner U r BDrogen- Handlung vone ezu billigſten Preiſen o s S
S Wurg ſtrafeG. Schönberger.

Von Dienſtag den 26. d.ab ſteht jede Woche ein

S

8

0 der beſten claſſ. Lieder, Opernarien u. ſ. w.800 mit Noten für Pianof. u. Geſang in eleg. Einb.

5 Tänze u. Märſche von Johann Strauß, 2
Transport ſeiner fetter indBachoner und Landſchweine im Gaſt 7 h aus den beliebteſten Opern, 2

hof „zur grünen Linde zum Verkauf.
G. Slockmann aus Halle

Ein Trans Sport Arbeits
S pferde, ſchwerer
S Schlag, ſowie

25 der beſten Saugfüllen ſtehen wieder
zum Verkauf.

Alle dieſe 374 Muſikſtücke verſendet für nur 7 Mk.
50 Pf. R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg, ein
zeln koſtet die erſte Sammlung 6 Mark, die anderen je
3 Mark.

Gefällige Heachtung.
Da ich meine Holzdrechslexei vergrößert habe bin

ich gern bereit, größere Aufträge zu übernehmen und
bitte, bei vorkommendem Bedarf mich zu beehren

Breiteſtraße Nr. 18 Achtungsvolle on 12 Thlr. an beifertige Sophas Oſto Vernherdt. A. Strehl, Neumarkt. (Stadt Merſeburg. Kächel, Holzdrechsler.



Reservestöcke in grosser Auswahl b. Franz Seyffert, am Sehiplatz

Sämmtliche Neuheiten
der Herbst- unä Winter Saison in Bucekskin- Paletotstoffen, Kleiderstoſfen und
Besatzen, Regen- und Winter-Mänteln in den neusten Fagons und Stoffen in feder Grösse,
auch für Kinder, Jupons, Schürzen, Meublesstoffen, Teppichen, Gardinen und vielen
andern Artikeln sind in sehr reicher Auswahl zu den billigsten Preisen am Lager.

Otto Frane,
vorm. Movritz2 Seidel,

Burgstr. 8.

Ergebene Anzeige.
Sämmtliche Neuheiten für bevorſtehende

Winterſaiſon befinden ſich in meinem Tuch- und
Buckskin- Geſchäft auf Lager, und empfehle
ich daſſelbe aufs Angelegentlichſte.

Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung,
daß ich die Anfertigung vollſtändiger Herren-
Garderobe unter arantie des Gutſitzens über-
nehme.

Alluſtrirte Frauen Zeitung.
Großes illuſtrirtes Journalfürälnterhaltnugn. Riodr.

Jährlich 24 Unterhaltungs Nummern zu je 2 bis 2 Doppelbogen, 24 Moden-Nummern, 12 Schnitt
muſter-Beilagen und 12 farbige Modenbilder; vierteljährlicher Abonnements-Preis 2 Mark 50 Pf.

Die Heft-Ausgabe bringt ferner jährlich 24 Kunſtblätter „Bildermappe“, u. koſtet das Heft (24 jährlich) 50 Pf. J
Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige S

Kinderbilder) koſtet vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen an, mit Ausnahme der Heft- Ausgabe auch

alle Poſt-Anſtalten.

Am 1. October beginnt eine neue Novelle aus Alexandrien von O. Ernſt.

Pon ärzklichen Aukoritäten empfohlen!

Dr. Spranger'gedes Magen-Hitter
bringt ſofort Linderung bei Magenkrampf, Uebelkeit,
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs
leidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren
mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vor
züglich. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Wirkt
vorbeugend gegen alle Krankheiten und ſchützt vor An
ſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wieder
herſtellend. Man verſuche mit einer Wenigkeit u.
überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung dieſes

r e Zu haben bei Herrn C. Herfurth in
erſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

J beſtes deutſches Fabrikat,Nähmaſchinen, in
G. Pröhl,

Roßmarkt 2, im Hofe.

nach Johann Hoffs Methode,
iſt ein diätiſches Hülfs- und Stärkungsmittel bei ge
ſchwächter Verdaunng m Alter und nach überſtan
denen Krankheiten bei Bruſt und Halsleiden (im
warmen Zuſtande zu genießen) und Hämvrhoidalleiden.
Daſſelbe iſt ſeit 16 Jahren in den meiſten Städten ein
geführt, wird von Krankenhäuſern bezogen und von
Aerzten empfohlen.

Preis per Flaſche 409 Pfg.
mit 10 Pfg. per Stück zurückgenommen.

Zu haben bei

Leere Flaſchen werden

ar A. Oberburgſtr.
Zum Auſpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten

empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Die Kohlenbhandlung von

r b e,Roßmarkt Ar. 12,
empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwißer

Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,
Luckenauer VBriquettes

und prima böhmiſche Stückkohle
zu den billigſten Sommerpreiſen.

Beſte und billigſte
ausgetrocknete Kernseife
liefert den geehrten Hausfrauen das SeifenGeſchäft von

E. Klocke in der Oelgrube.
Ferner empfehle alle Sorten Parfümerten, Toilette

und mediziniſche Seifen, Zahnpulver, Zahnpaſta,
Stearin und Paraffinlichte, Reis- und Weizenſtärke,
Soda, Waſchblau, Wachs, Borax u. ſ. w.

San Höhere Vachsehule S
Für Nasehluen Ingenieure und
echmeieter. Vornaterrieht frei.

Antaabmen- Aitte April a. Oetober

Rischgarten.
Sonntag den 24. d. M., von abends 7 Uhr ab

ladet zum Flügeltänzchen freundlichſt ein
A. Ullrich.

Jm Caſtno- Saal hier.
Vovrläauſige Anzeige-

Montag den 25. September
großes Tyroler RNational Concert
der Tyroler Concert Sanger Geſellſchaft Pf.
S Pentz aus dem Jnnthale in ihrer ländlichen

Auserwähltes reichhaltiges ProNationaltracht.
S gramm.JDnernanns Ialzen tat Caſſenöffnung abends 71, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entrée an der Caſſe 50 Pf.
und FamilienBillets für 8 Perſonen à I Mark

im Caſino hier.

zu Schafſtädt
Aecord- Arbeiter

zum Rübenroden nimmt an C. Findeis.

Für Korbmacher.
dauernde Beſchäftigung bei Oarl Gräbner,Carl Lintzel, Tiefer Keller 3. 7125 Halle a/S. Mittelſtr. 14

Hierzu eine Beilage.

ſind im Vorverkauf zu haben bei Herrn Matto
am Roßmarkt und bei Herrn Franz Laaſer

Ein zuverläſſiger Hausknecht wird für ſofort
geſucht von Herrn Moritz, Gaſthof zum Löwen

Zwei Korbmacher Geſellen auf Möbelarbeit finden
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